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Kritische Online-Edition der Tagebücher Michael Kardinal von Faulhabers (1911–1952)

Alois Hitler (auch: Alois (Aloys) Schicklgruber)

Zollbeamter

* 7. Juni 1837, # 3. Januar 1903

Lehre im Lederhandwerk in Spital und Wien,

1855 niederer Dienstgrad in der österreichischen Zollwache (Finanzwache,
Zollbehörde),

1861 leitende Funktion auf unterer Ebene der Zollwache,

1864 provisorischer Amtsassistent in der Zollwache,

1870 Nebenzolleinnehmer,

1871 Kontrollassistent in der Zollwache in Braunau am Inn,

1875 Zollamtsoffizial,

1876 Namensänderung von Schicklgruber zu Hitler,

7.1.1885 Heirat mit Klara Pölzl,

20.4.1889 Geburt des Sohnes Adolf,

1892 Zollamtsoberoffizial in Passau,

1895 Ruhestand.
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